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Sie war ein liebes, reizendes mädchen. Aber sie hatte eine ganz sonderbare
eigenart. Dauernd beschäftigten sich ihre hände mit irgend einem abfallmaterial
und dann entstanden damit allerlei nützliche oder unnütze gegenstände,
sogenannte 'basteleien'. Niemand hatte Verwendung für diese dinge und so stapelten

sie sich rund um das mädchen zu riesenbergen auf. Es kam mit seinem
rollstuhl schon nirgends mehr durch und da sich die 'basteleien' auch vor den
fenstern stapelten, kam kein Sonnenstrahl mehr durch. Das mädchen wurde
darum immer blasser und blasser und seine eitern wussten sich keinen andern
rat mehr, als das mädchen in eine entwöhnungskur zu schicken. Dort

bekam das mädchen aber entzugserscheinungen und nur, wenn es irgendwo ein
endchen Verbandstoff oder ein paar leere medizinflaschen ergattern konnte
zum basteln, lebte es wieder ein bisschen auf. Die beiden berühmten ärzte in
krüppologie, dr. Fuchs und dr. Schwaba, standen vor einem rätsei. Bis plötzlich

dr. Fuchs die grösste erleuchtung seines lebens kam. Er schickte das mädchen

in einen ganz absonderlichen, seltenen club, den C.B.F. (Club bastelnder
frauen) Und dort fühlte sich dann das mädchen glücklich, wie der has im rüben-
feld (Oder wie Christof, wenn er ein gutes essen vor sich stehen hat) Es bastelte
mit den andern clubmitgliedern nach herzenslust, und als sich das zeugs zu
hoch aufstapelte, taten sie es wegwerfen an einem stand am gurtenfest.

Cornelia Nater und Ursula Eggli
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